




















 

 

    
   

     
      

   

  

   
        

       
    

 
       

  
   

    
         

    
  

        
  

   
      

   
        

    
  

 

       
  

       
       

   

 
  

Anlage 5
(zu Nummer 5 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa) 

Erklärung 

1. Aufgrund der Belehrung über die Verpflichtung zur Verfassungstreue erkläre ich hiermit 
ausdrücklich, dass ich die Grundsätze der freiheitlichen demokratischen Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes und der Verfassung des Freistaates Sachsen sowie die verfas-
sungsmäßigen staatlichen Strukturen der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Länder 
ohne innere Distanz bejahe und dass ich bereit bin, mich jederzeit durch mein gesamtes 
Verhalten zu ihnen zu bekennen und für ihre Erhaltung einzutreten. 

2. Ich versichere ausdrücklich, dass ich 

- Bestrebungen, die gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes und der Verfassung des Freistaates Sachsen oder gegen eines ihrer 
grundlegenden Prinzipien gerichtet sind, nicht unterstütze und nicht Mitglied einer hier-
gegen gerichteten Organisation oder Gruppierung bin oder in den letzten fünf Jahren 
war oder 

- nicht als Teil einer Gruppierung, Organisation oder als Einzelperson die staatlichen 
Strukturen der Bundesrepublik Deutschland oder ihrer Länder in den letzten fünf Jah-
ren insgesamt in Frage gestellt habe. 

3. Mir ist bekannt, dass meine Ernennung mit Wirkung für die Vergangenheit zurückzuneh-
men ist, wenn sie durch arglistige Täuschung herbeigeführt wurde (§ 12 Absatz 1 Nummer 
1 des Beamtenstatusgesetzes), insbesondere durch eine wahrheitswidrige Erklärung nach 
Nummer 1 und 2 dieser Erklärung. 

4. Mir ist bekannt, dass die Ernennungsbehörde zur Feststellung der Verfassungstreue nach 
§ 4 Absatz 1 Satz 1 des Sächsischen Beamtengesetzes eine Anfrage an das Landesamt 
für Verfassungsschutz richtet. Die Anfrage ist darauf gerichtet, ob und gegebenenfalls wel-
che Erkenntnisse im Sinne des § 2 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Sächsischen Verfas-
sungsschutzgesetzes vorliegen. Das Landesamt für Verfassungsschutz teilt mit, ob Tatsa-
chen bekannt sind, die Bedenken gegen die Verfassungstreue begründen und übermittelt 
seine Erkenntnisse an die Ernennungsbehörde. Diese Daten werden gelöscht, sobald das 
Bewerbungsverfahren abgeschlossen ist. 

Ich erteile meine Zustimmung zur Beteiligung des Landesamtes für Verfassungsschutz. 

5. Ich bin mir darüber im Klaren, dass ich bei einem Verstoß gegen die Dienst- und Treue-
pflichten mit einer Entfernung aus dem Dienstverhältnis rechnen muss. 

6. Mir ist bekannt, dass ich die Erklärung in geeigneter Weise schriftlich ergänzen kann, wenn 
ich mich aus tatsächlichen Gründen außerstande sehe, eine oder mehrere der Num-
mern 1, 2 und 4 dieser Erklärung zu unterschreiben. 

................................................................... ........................................................... 
Ort, Datum Unterschrift 



 
  

 

    
   

     
      

   

  

   
        

       
    

 
       

  
   

    
       

    
 

       
  

       
    

   

 
  

Anlage 6
(zu Nummer 5 Buchstabe b Doppelbuchstabe bb) 

Erklärung 

1. Aufgrund der Belehrung über die Verpflichtung zur Verfassungstreue erkläre ich hiermit 
ausdrücklich, dass ich die Grundsätze der freiheitlichen demokratischen Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes und der Verfassung des Freistaates Sachsen sowie die verfas-
sungsmäßigen staatlichen Strukturen der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Länder 
ohne innere Distanz bejahe und dass ich bereit bin, mich jederzeit durch mein gesamtes 
Verhalten zu ihnen zu bekennen und für ihre Erhaltung einzutreten. 

2. Ich versichere ausdrücklich, dass ich 

- Bestrebungen, die gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes und der Verfassung des Freistaates Sachsen oder gegen eines ihrer 
grundlegenden Prinzipien gerichtet sind, nicht unterstütze und nicht Mitglied einer hier-
gegen gerichteten Organisation oder Gruppierung bin oder in den letzten fünf Jahren 
war oder 

- nicht als Teil einer Gruppierung, Organisation oder als Einzelperson die staatlichen 
Strukturen der Bundesrepublik Deutschland oder ihrer Länder in den letzten fünf Jah-
ren insgesamt in Frage gestellt habe. 

3. Mir ist bekannt, dass meine Ernennung mit Wirkung für die Vergangenheit zurückzuneh-
men ist, wenn sie durch arglistige Täuschung herbeigeführt wurde (§ 12 Absatz 1 Num-
mer 1 des Beamtenstatusgesetzes), insbesondere durch eine wahrheitswidrige Erklärung 
nach Nummer 1 und 2 dieser Erklärung. 

4. Ich bin mir darüber im Klaren, dass ich bei einem Verstoß gegen die Dienst- und Treue-
pflichten mit einer Entfernung aus dem Dienstverhältnis rechnen muss. 

5. Mir ist bekannt, dass ich die Erklärung in geeigneter Weise schriftlich ergänzen kann, wenn 
ich mich aus tatsächlichen Gründen außerstande sehe, eine oder beide Nummern 1 und 2 
dieser Erklärung zu unterschreiben. 

................................................................... ........................................................... 
Ort, Datum Unterschrift 









 
 

   
 
 
 

 
 

 
 
 

  
    
 
 

         
      

          
  

    

 
          

    
   

 
 

   
 
 

  
 
 
 
 

 
 

 
 
 

  

  
  
 

  
  
   

 
 

Anlage 8
(zu Nummer 28 und 30 Buchstabe a) 

Niederschrift über die Ablegung des Diensteids/Dienstgelöbnisses 

…………………………………. 
(Behörde) 

Herr/Frau1) ………………………………………………………………………. 
(Amts- oder Dienstbezeichnung, Vorname, Name) 

ist vor der Ablegung des Diensteids/des Dienstgelöbnisses1) mit dessen Inhalt nach § 63 des 
Sächsischen Beamtengesetzes in Verbindung mit § 38 des Beamtenstatusgesetzes bekannt 
gemacht und auf dessen Bedeutung hingewiesen worden. Ferner wurde auf die Möglichkeit 
hingewiesen, dass der Diensteid/das Dienstgelöbnis1) mit der religiösen Beteuerung „So wahr 
mir Gott helfe“ geleistet werden kann. Die vorgesprochene Beteuerungsformel2) wurde unter 
Erhebung der rechten Hand wiederholt: 

„Ich schwöre/gelobe1), dass ich mein Amt nach bestem Wissen und Können führen, das 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, die Verfassung des Freistaates 
Sachsen und das Recht achten und verteidigen und Gerechtigkeit gegenüber allen üben 
werde.“ 

„Ich gelobe, meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen.“3) 

Der Diensteid/Das Dienstgelöbnis1) wurde ordnungsgemäß geleistet. 

………………………. Bestätigt: 
(Ort, Datum) 

…………………………….. …………………………………. 
Unterschrift Unterschrift 
Beamter/Beamtin Behördenleiter/-in oder 

dessen/deren Beauftragte/r 

1) Nichtzutreffendes streichen. 
2) Zutreffende Beteuerungsformel ist anzukreuzen. 
3) Nur in den Fällen des § 38 Absatz 3 des Beamtenstatusgesetzes i. V. m. § 63 Absatz 5 des Säch-

sischen Beamtengesetzes. 






